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Anfrage 

der Abgeordneten DR. STIX 
an den Herrn'BlIDdesminister für Finanzen 
betreffend DimensionierlIDg der Leistung von G1Jerstunden bei 
Dienststellen der Zollwache im Bereich der FLD TiroJ,. 

Bei Grenzdienststellen der Zollwache im Bereich der FLD Tirol soll es 
häufig geübte Praxis sein, über das dienstlich erforderliche Maß hinaus 
in großem Umfang die Ableistung von überstunden zeitlich vorauszuplanen 
und generell anzuordnen. 

Wie man hört, werden häufig bis zu 40 überstt.mden pro Dekade zugeteilt, 
obwohl weder dienstliche Erfordernisse noch ein allgemein in der Beamten­

schaft dahin zielender WlIDsch als W~tiv festg~stellt werden können. 

Da eine Dekade 80 nonnale Dienststunden vorsieht, erscheint eine beinahe 
regelmäßige Festsetzung von bis zu 40 überstunden als eine Belastilllg, 
die menschliche, soziale und auch medizinische Probleme hervorruft. 

Im übrigen liegen Infonnationen vor, die der Vermutung RatlJIl geben, daß 

einzelne Dienststellen diesbezüglidle Erlässe des Bundesministeriums für 
Finanzen nicht auf die gebotene Art und Weise beachten. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn BlIDdesminister 
für Finanzen die 

Anfrage: 

1. Wie ist im allgemeinen die übliche Vorgangsweise bei der FestsetzlUlg 
von überstunden im Bereich der Zollwache? 

2. Wie ist hier die tatsächliche Vorgangsweise im Bereich der FLD 
Tirol? 
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3. Halten Sie die häufige Leistung von übersttmden im Ausmaß von 

bis zu SO % der nOlmalen Dienstzeit für vertretbar? 

4. Werden - das Zutreffen der oben wiedergegebenen Situation voraus­

gesetzt - Zv1aßnabmen ergriffen werden, um eine solche Praxis 

abzustellen? 

S. Welches Ausmaß an überstunden, wenn dieses häufiger als nur in 

zeitlich großen Abständen anfällt, halten Sie tmtcr Bedachtnahme 

auf die Be1asttmgsfähigkeit d.er Betroffenen füT ztm1utbar? 
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